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Was uns eine Münze aus der Geschichte

des Fricktals erzählt
von

H. R. Burkart

vor einiger Zeit wurde auf dem Feld unterhalb Wallbach eine

Münze gefunden. Sie trägt auf der Vorderseite z. T. undeutlich
die Wappen von Unterwalden, Uri, Bern, Zürich, Luzern. Schwyz
und Zug mit der Inschrift i NUUV. LOllLU. / er
SILdl. vv. 18. / 9. er II. /tVQ / 1?13. Aus der Rückseite die

Wappen von Bern, Zürich und des Abtes von St. (ballen mit der

Inschrift I V^L. Bâ LOdlLe. er siLdl. / riL. er BURdl. LViVl
/ s. a^eei. 0. 15. ^IM. / 1718. Es ist eine Medaille auf die

Friedensschlüsse von Aarau 1712 und Baden 1718, von
silberähnlichem Aussehen, aber nur in Weitzkupfer gesotten. Sie ist
in privatbesitz.

Am 25. Zuli 1712 hatten die Berner in der zweiten Schlacht
bei villmergen die Katholischen besiegt. Darauf schlössen Bern und

Zürich mit Luzern und Uri am 11. August in Aarau und später
mit den übrigen katholischen Grten am 15. Zum 1718 in Baden
Frieden. Der Sieg zu villmergen und die nachfolgenden Friedensschlüsse

entschieden die Religionsstreitigkeiten durchaus zu Gunsten
der Reformierten und gaben ihnen eine gewaltige Ueberlegenheit,
die namentlich in den Herrnhaftsverhältnissen ^ den gemeinen
Herrnhaften zum Ausdruck kam. Bern feierte denn auch seinen

Erfolg in gebührender Weise. Unter anderm ließ es zahlreiche
Denkmünzen auf den Frieden von Aarau und Baden prägen. Eine
solche Denkmünze ist die bei Wallbach gefundene.

Aber wie kommt nun diese bernische reformierte
Siegesdenkmünze in das österreichische katholische Fricktal? Bekanntlich
hatte das Fricktal in jener Zeit durch seine exponierte Lage viel zu
leiden unter den beständigen Kriegen zwischen Oesterreich und
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Frankreich. Zugleich barg es für das baslerisch-eidgenössische
Gebiet die ständige Gefahr der Ueutralitätsverletzung durch die
kriegführenden Mächte (man vergl. Dr. p. Stalder: „Zur Geschichte des

Fricktals", in der „volksstimme"). Diesem Uebelstand suchten die

Beteiligten (Oesterreich, Frankreich und Eidgenostenschaft) zu
begegnen, indem sie das Fricktal zu neutralem Gebiet machten.
Zur Wahrung der Neutralität erhielt das Fricktal militärische
Besatzung, und als solche in der Folge durch einen förmlichen
Vertrag mit der eidgenössischen Tagsatzung auch Schweizerregimen-
ter. Unter diesen war besonders auch ein Lernerregiment. Das
geschah schon in den Kriegen vor 1700, dann im spanischen Erb-
folgekrieg 1701 bis 1714 und schließlich im polnischen Erfolgekrieg
von 17ZZ bis 17ZS. Ein aus den reformierten Kantonen gewor-
benes Regiment garnisonierte von 17Z4 an zum Teil in Rhein-
felden (vergl. Geschichte der Stadt Rheinfelden) und hatte also

seinen Dienst in der Umgebung zu besorgen. Nun hatte aber Bern
von jenen Denkmünzen aus den Karauer Frieden zahlreiche unter
seine Offiziere verteilen lassen (vergll T. Müller: Der Rargau).
Es ist wohl anzunehmen, daß sich unter dem reformierten Regiment
auch Berner befanden, die einst die ehrenvolle bernische Sieges-
münze erhalten hatten. Ruf einem vienstgang durch das Fricktal
hat dann einer seine Münze, die als Ehrenzeichen getragen wurde,
verloren. So ist uns die Berner Denkmünze zur Erinnerung
geworden an eidgenössischen Schutz des Fricktals in schwerer Zeit.

2


	Was uns eine Münze aus der Geschichte des Fricktals erzählt

